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Rechtsgrundlagen
Der Ausschuss für Stadtent-
wicklung und Bauleit-
planung der Stadt Frechen
hat am 02.05.2012
gemäß § 2 Abs. 1 BauGB 
diesen Plan zur Aufstellung
beschlossen.
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Der Beschluss des Bebau-
ungsplanes sowie Ort und
Zeit der Einsichtnahme ist
gemäß § 10 Abs. 3 BauGB
im Amtsblatt Nr. 22 der
Stadt Frechen
am 17.12.2012
bekannt gemacht worden.

Geodätisches Bezugssystem: ETRS 89 / UTM32

Der BürgermeisterDer BürgermeisterDer Bürgermeister

Frechen, denFrechen, den 18.12.2012

Im Auftrag

Übersicht:

Der Bürgermeister

Frechen, den 13.12.2012 Frechen, denFrechen, den 13.12.2012

Der Bürgermeister

Frechen, den 13.12.2012 Frechen, den 18.12.2012Frechen, den 13.12.2012Frechen, den 13.12.2012 Frechen, den 18.12.2012

Fachbereich 6

Der Ausschuss für Stadtent-
wicklung und Bauleit-
planung der Stadt Frechen
hat am 27.06.2012
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB
diesen Plan sowie ggf. die
umweltbezogenen Infor-
mationen zur öffentlichen
Auslegung beschlossen.
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Der  Rat der Stadt Frechen
hat am 11.12.2012
gemäß § 10 Abs. 1 BauGB
diesen Plan als Satzung
beschlossen.

Es wird bestätigt, dass diese
Kopie mit dem Original-
Bebauungsplan und den
darauf verzeichneten Ver-
merken übereinstimmt.
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Abteilung 61

Maßstab 1 : 1000Kölner Straße 22, 50226 Frechen

Dieser Plan sowie die umwelt-
bezogenen Informationen haben
gemäß § 3 Abs.  2 BauGB in 
der Zeit 
vom 11.09.2012
bis 12.10.2012
öffentlich ausgelegen. Die 
Bekanntmachung über Ort und 
Zeit der Auslegung erfolgte im
Amtsblatt Nr. 15 der Stadt Frechen
am 03.09.2012.

Die Öffentlichkeit ist über
die allgemeinen Ziele und
Zwecke der Planung gemäß
§ 3 (1) BauGB in der Zeit
vom 22.05.2012 bis 12.06.2012 
und
vom            bis 
sowie
am   
unterrichtet worden.

Abteilung Stadtplanung, Bauordnung und Denkmalschutz
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Cremer & Breuer

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I 
S. 2414) zuletzt geändert durch Gesetz vom 21.12.2006 (BGBl. I S. 3316) 
mit Wirkung vom 01.01.2007.

Baunutzungsverordnung ( BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung in der 
Neufassung vom 23.01.1990 (BGBl. I. S. 133), zuletzt geändert durch den Art. 3 des 
Gesetzes zur Erleichterung von Investitionen und der Ausweisung und Bereitstellung
von Wohnbauland vom 22.04.1993 (BGBl. I S.466).

Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) in der Fassung der Bekanntmachung vom
22.01.1991 (BGBl. I S. 58).

Landesbauordnung NW (BauO NW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
01.03.2000 (GV NRW S. 256) zuletzt geändert durch Gesetz vom 12.12.2006 (GV. NRW. 2006 S. 614)

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
25.03.2002 (BGBl. I S. 1193)

Dieser Plan hat gemäß § 4 a
Abs. 3 BauGB in der Zeit
vom  
bis   
erneut öffentlich ausgele-
gen.
Die Bekanntmachung der
öffentlichen Auslegung
erfolgte im Amtsblatt der
Stadt Frechen
am                    Nr.
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4.   Verkehrsflächen

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches

6.   Maßnahmen und Flächen zum Schutz und Pflege von
      Natur und Landschaft

Koordinatenverzeichnis:

P1  32347000.18  5642131.65
P2  32347202.11  5642195.92

GH = 12,00 m

Anpflanzen von Bäumen

Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen 
und Stellplätze

7. Sonstige Planzeichen

9. Nachrichtliche Übernahmen

D

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

Einzelanlagen (unbewegliche Kulturdenkmale), die dem
Denkmalschutz unterliegen

Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten des 
Versorgungsträgers

8. Hinweise

5.   Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen

unterirdisch

0,8

3.   Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

Grundflächenzahl

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen 
von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

Umgrenzung von Flächen in denen
humose Böden auftreten können

Gebäudehöhe (Höhe baulicher Anlagen als Höchstmaß)

Grundlage der kartographischen Darstellung
ist die Liegenschaftskarte vom 02.04.2012.
Im Plangebiet nachgewiesene vorhandene
Leitungen sind graphisch oder nach
Bestandsangaben übernommen.

Die geometrische Festlegung der 
städtebaulichen Planung ist eindeutig.
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Textliche Festsetzungen

I. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN (§ 9 Abs. 1 BauGB)

1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG

1.1 Gliederung der Gewerbegebiete  nach Art der Betriebe und Anlagen und deren besonderen 
Bedürfnissen und Eigenschaften 

1.1.1 Gewerbegebiet GE 1, GE 2, GE 4 und GE 5

In den festgesetzten Bereichen GE 1, GE 2, GE 4 und  GE 5 sind nicht wesentlich störende 
Gewerbebetriebe allgemein zulässig. Nicht zugelassen sind Anlagen der Abstandsklassen I-VII der 
Abstandsliste (Anhang 1 RdErl. Ministeriums für Umwelt und Naturschutz, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz v. 6.6.2007)

1.1.2 Gewerbegebiet GE 3, GE 6, GE 7 und GE 8

In den mit GE 3, GE 6, GE 7 und GE 8 festgesetzten Bereich sind Anlagen der Abstandsklassen I-
VI (Anhang 1 RdErl. Ministeriums für Umwelt und Naturschutz, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz v. 6.6.2007) und Anlagen mit ähnlichem Emissionsverhalten 
nicht zugelassen.

Ausnahmen:

In den Gewerbegebieten  sind gemäß § 1 Abs. 5 BauNVO Betriebe und Anlagen mit ähnlichen 
Emissionsgraden der nächstniedrigen Abstandsklasse (höhere Abstandserfordernis) 
ausnahmsweise zulässig, wenn die von ihnen ausgehenden Emissionen durch besondere 
technische Maßnahmen oder durch Betriebsbeschränkungen so begrenzt werden, dass sie die von 
den allgemein zulässigen Anlagen üblicherweise ausgehenden Emissionen sowie die für die 
einzelnen Baugebiete festgesetzten immissionswirksamen flächenbezogenen Schalleistungspegel 
nachweislich nicht überschreiten. 

Ausnahmen:

Ausnahmsweise zulässig sind Verkaufsflächen von Handwerks-, Produktions-, Dienstleistungs-
und Großhandelsbetrieben für den Verkauf an letzte Verbraucher wenn sichergestellt ist, dass die 
Verkaufsfläche dem restlichen Betrieb in ihrer Größe wesentlich untergeordnet ist.

1.4 Schallemissionen

1.4.1 Gewerbelärm

Zulässig sind Vorhaben (Anlagen und Betriebe), deren Geräusche die in der folgenden Tabelle 
angegebenen Emissionskontingente LEK nach DIN 45691 weder tags (06.00 Uhr bis 22.00 Uhr) 
noch nachts (22.00 Uhr bis 06.00 Uhr) überschreiten.

Emissionskontingente tags und nachts in dB(A) nach DIN 45691

Teilfläche LEK, tags in dB(A) LEK, nachts in dB(A)
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TF GE 1 62 46

TF GE 2 61 45

TF GE 3 64 48

TF GE 4 69 53

TF GE 5 63 47

TF GE 6 64 48

TF GE 7 66 50

TF GE 8 66 50

Das Vorhaben ist zulässig, wenn der Beurteilungspegel Lr der Betriebsgeräusche der Anlage oder 
des Betriebes (beurteilt nach TA Lärm unter Berücksichtigung der Schallausbreitungsverhältnisse 
zum Zeitpunkt der Genehmigung) das nach DIN 45691 für das Betriebsgrundstück berechnete 
Immissionskontingent oder einen Wert von 15 dB unter dem maßgeblichen Immissionsrichtwert 
(Nr. 6.1 der TA Lärm) am maßgeblichen Immissionsort im Einwirkungsbereich (Nr. 2.2 und 2.3 der 
TA Lärm) nicht überschreitet.

Die Prüfung der planungsrechtlichen Zulässigkeit eines Vorhabens erfolgt nach DIN 45691, 
Abschnitt 5. Bei „seltenen Ereignissen“ im Sinne der TA Lärm Nr. 7.2 gelten die nach TA Lärm Nr. 
6.3 angegebenen Immissionsrichtwerte für „seltene Ereignisse“.  

Im Baugenehmigungsverfahren kann bei dem Nachweis einer tatsächlich geringeren 
Geräuschbelastung einer Gebäudeseite vom festgelegten Schalldämmmaß abgewichen werden.

Zum Lüftungsproblem bei schalltechnisch wirksamen Fenstern an schutzbedürftigen Nutzungen 
(Betriebsleiterwohnungen usw.) sind ab dem Lärmpegelbereich IV für Schlafräume entsprechend 
ausgelegte fensterunabhängige Lüftungseinrichtungen vorzusehen.

2. MASS DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

2.1 Festsetzungen zum Maß der baulichen Nutzung entsprechend § 17 BauNVO

Die Festsetzungen zum Maß der baulichen Nutzung orientieren sich an den Obergrenzen des § 17 
BauNVO

2.2 Festsetzung der Höhe baulicher Anlagen gem. §§ 16 und 18 BauNVO

In den mit GE und festgesetzten Gebieten sind bauliche Anlagen mit einer Höhe bis zu maximal 
12,0 Meter zulässig. Die untere Bezugsebene zur Ermittlung der Gebäudehöhe wird durch die dem 
Gebäude am nächsten liegende Ausbauhöhe einer öffentlichen Verkehrsfläche am 
Grundstücksrand bestimmt. Die im Bebauungsplan als Höchstgrenze festgesetzten Höhen 
baulicher Anlagen sind senkrecht zu ermitteln. Das Maß der Höhe ergibt sich aus der Differenz 
zwischen der unteren Bezugsebene und der Oberkante des höchsten Bauteiles der baulichen 
Anlage.

3. NEBENANLAGEN

3.1 Zulässigkeit von Nebenanlagen gem. § 23 Abs. 5 BauNVO

Nebenanlagen sind gemäß § 23 Abs. 5 BauNVO nur innerhalb der überbaubaren 
Grundstückfläche zulässig.

4. GARAGEN UND STELLPLÄTZE (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

4.1 Zulässigkeit von Stellplätzen gem. § 23 Ab. 5

Stellplätze sind nur innerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche zulässig.

5. MAßNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON NATUR UND 
LANDSCHAFT (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

5.1 30% der Flächen für den ruhenden Verkehr auf den Baugrundstücken sind in einem 
wasserdurchlässigen Belag auszuführen: Rasenpflaster o. ä. 

6. FESTSETZUNGEN FÜR DAS ANPFLANZEN VON BÄUMEN, STRÄUCHERN UND SONSTIGEN 
BEPFLANZUNGEN (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

6.1 20% der Grundstücksfläche sind zu begrünen. 

6.2 Die nicht überbaubaren Grundstücksflächen entlang des öffentlichen Straßenraums sind mit der 
Ausnahme notwendiger Zufahrten und Zuwegungen und der im Bebauungsplan gekennzeichneten 
Flächen für Nebenanlagen zu begrünen.

6.3 Je angefangenem, privatem  3. Stellplatz bei Längsaufstellung, 4. Stellplatz bei Senkrecht-oder 
Schrägaufstellung, 8. Stellplatz bei Doppelreihen ist mit Ausnahme des Schutzstreifens der 
Hochspannungsleitung ein großkroniger Laubbaum mit einem Mindestumfang von 18/20 cm gem. 
fachgerecht zu pflanzen. Die Standräume der Bäume sind nach DIN 18916 anzulegen. Je Baum ist 
eine Baumscheibe von mind. 6 m² anzulegen. Ausnahmen gelten bei besonderen städtebaulichen 
Erfordernissen.

6.4 Je 1000 m² Grundstücksfläche ist unter Anrechnung der Baumpflanzungen aus Nr. 6.3 ein 
Laubbaum mit einem Mindestumfang von 18/20 cm fachgerecht zu pflanzen. Ausnahmen gelten 
bei besonderen städtebaulichen Erfordernissen.

6.5 Die Fläche mit Pflanzgebot sind mit Sträuchern gem. Liste Nr. 1 zu bepflanzen. Ausgenommen 
sind Schutzstreifen von unterirdischen Versorgungsleitungen.

6.6 An den festgesetzten Standorten ist jeweils ein Laubbaum gem. Liste Nr. 2  zu pflanzen. Die 
Standorte können den funktionellen und technischen Erfordernissen angepasst werden, solange 
die Anzahl unverändert und das räumliche Gestaltungsprinzip erkennbar bleibt. Der genaue 
Standort ergibt sich aus der Ausbauplanung. Die Standräume der Bäume sind nach DIN 18916 
anzulegen. Je Baum ist eine offene Baumscheibe von mind. 6 m² anzulegen. Die Baumscheiben 
sind mit Gehölzen der Pflanzenliste Nr. 3 zu begrünen.

6.7 Die festgesetzten Bäume und Sträucher und sonstigen Bepflanzungen sind fachgerecht zu pflegen 
und dauerhaft zu unterhalten. Abgängige Gehölze sind durch artgleiche zu ersetzen.

ARTENLISTEN

Nr. 1: Standortgerechte bodenständige Laubgehölze
Baumarten

Carpinus betulus Hainbuche
Fagus sylvatica Buche
Quercus petraea Traubeneiche
Quercus robur Stieleiche
Sorbus aucuparia Eberesche
Tilia cordata Winterlinde

Straucharten
Cornus mas Gewöhnlicher Hartriegel
Cornus sanguinea Hartriegel
Corylus avellana Hasel
Crataegus monogyna Weißdorn
Euonymus europaeus* Pfaffenhütchen
Ligustrum vulgare Gemeiner Liguster
Lonicera xylosteum Gemeine Heckenkirsche
Prunus spinosa Schlehe
Rhamnus frangula Faulbaum
Rosa canina Hundsrose 
Sambucus nigra schwarzer Holunder
Viburnum lantana Wolliger Schneeball

Pflanzenqualität mind.:
-Laubbäume: Heister, 2 x v., o. B., 125-150 cm, Pflanzabstand: 1x1m
-Sträucher: 2 x v., 0. B., 60-100 cm, Pflanzabstand: 1x1m
* nicht in unmittelbarer Nähe von landwirtschaftlichen Produktionsflächen 
verwenden

Nr. 2: Bäume, Straßenverkehrsflächen und Stellplätze

Carpinus betulus „Frans Fontaine“ Säulen-Hainbuche
Acer platanoides „Deborah“ Spitzahorn
Acer platanoides „Olmstedt“ Spitzahorn
Fraxinus excelsior „Westhof´s Glorie“ Esche
Quercus petraea Traubeneiche
Quercus robur Stieleiche
Quercus robur „Fastigiata“ Säuleneiche
Tilia cordata „Rancho“ WInterlinde
Tilia vulgaris „Pallida“ Kaiserlinde
Pflanzenqualität mind.: Hochstamm, Mindeststammumfang 18/20 cm, Mindeststammhöhe 2,20 m

7. MIT GEH-, FAHR- UND LEITUNGSRECHTEN ZUGUNSTEN DER ALLGEMEINHEIT, EINES 
ERSCHLIESSUNGSTRÄGERS ODER EINES BESCHRÄNKTEN PERSONENKREISES ZU 
BELASTENDE FLÄCHEN (§ 9 Abs.1 Nr. 21 BauGB)

7.1 Im Geltungsbereich  vorhandene Abwasserleitungen der Stadt Frechen und Gasleitungen werden 
mit einem Geh-, Fahr- und Leitungsrechtes zugunsten des Versorgungsträgers festgesetzt.

II. BAUORDNUNGSRECHTLICHE GESTALTUNGSVORSCHRIFTEN
(§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 86 Abs. 4 BauONW)

1. ÄUSSERE GESTALTUNG BAULICHER ANLAGEN

1.1 Dächer

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind Dächer mit einer Dachneigung von maximal 15° 
zulässig.

1.2 Fassaden

1.2.1 Grelle, das Landschaftsbild störende Farbgebung ist bei der Fassadengestaltung
nicht zulässig. An den Gebäudefassaden dürfen keine stark reflektierenden bzw. spiegelnden
Materialien verwendet werden.

1.2.2 Fassaden, die den Erschließungsstraßen zugewandt sind, dürfen einen sichtbaren Materialanteil 
aus Dachdeckungsmaterialien von 10 % nicht überschreiten.

2. EINFRIEDUNGEN

2.1 Als Einfriedung sind Heckenanlagen, Zaunanlagen und Mauern bis zu einer Höhe von 2 m 
zulässig.

2.2  Als Zaunmaterialien nicht zulässig sind Kunststoff, Holz, Trapezblech, Wellblech und 
Dachdeckungsmaterialien wie Faserzementwellplatten oder Zinkprofilbleche. 

1.4.2 Verkehrslärm

In den gekennzeichneten  Lärmpegelbereichen gemäß DIN 4109 sind gemäß der Tabelle 
folgende Anforderungen an die Luftschalldämmung von Außenbauteilen zu beachten :

Raumarten

Lärm-
pegel-

bereich

Maßgeblicher 
Außenlärmpege
l zur Tageszeit 

Bettenräume in 
Krankenanstalten 

und Sanatorien

Aufenthaltsräume in 
Wohnungen, 

Übernachtungsräume in 
Beherbergungsbetriebe

n, Unterrichtsräume 
und ähnliches

Büroräume und 
ähnliches*

in dB(A) erf. R´w, res des Außenbauteils in dB

I £ 55 35 30 -

II 56 – 60 35 30 30

III 61 – 65 40 35 30

IV 66 – 70 45 40 35

V 71 – 75 50 45 40

VI 76 – 80 ** 50 45

VII > 80 ** ** 50

*  Soweit der eindringende Außenlärm aufgrund der ausgeübten Tätigkeit relevant ist

** Einzelauslegung der Anforderungen entsprechend der Örtlichkeit

Lärmkarte 3.LPB: Lärmpegelbereiche (LPB) nach DIN 4109,
Bebauungsplan Nr. 72.1 F „Cremer & Breuer“ 
der Stadt Frechen, ohne Maßstab 

Warengruppe  zentren-/nahversorgungs-
relevante 
Einzelhandelssortimente  

nicht zentren-/nahversorgungsrelevante 
Einzelhandelssortimente

kurzfristiger Bedarf  

Nahrungs- und 
Genussmittel  

Lebensmittel, Reformwaren 
Getränke, Tabakwaren  
Brot, Backwaren  
Fleisch-, Wurstwaren 

Gesundheit, 
Körperpflege  

Drogerie- / Reinigungsartikel  
Kosmetikartikel  
pharmazeutische Artikel  
Sanitätswaren  

Karnevalsschminkartikel (u.a. Karnevalsschminke und -
Make-up, Effektschminke, falsche Bärte u. Wimpern, 
Perücken und Haarteile, Nagellack u.ä. ) 

Blumen, Pflanzen, 
zoologischer 
Bedarf  

Blumen / Zimmerpflanzen  
Tiere / zoologischer Bedarf  
Tierfutter  

Freilandpflanzen  
Sämereien / Düngemittel  
landwirtschaftlicher Bedarf  

mittelfristiger Bedarf  

Bücher, Spiel- und  
Schreibwaren  

Bücher  
Zeitschriften  
Papier-, Schreibwaren  
Spielwaren  
Bastelbedarf  

Bürobedarf / Organisationsartikel (mit überwiegend 
gewerblicher Ausrichtung)  

karnevalsbezogene Fest- und Dekorationsartikel (u.a. 
Wanddekoration, Girlanden, Konfetti, Tischdekoration, 
Großdekoration) 

Bekleidung, 
Schuhe, Sport  

Bekleidung  
Wäsche / Miederwaren  
Schuhe  
Lederwaren  
Sportbekleidung  
Sportschuhe  
Sportartikel  

Sportgroßgeräte  
Spezial- / Karnevalsbekleidung wie Kostüme / 
Verkleidung, Kostümzubehör (u.a. Karnevalshüte u. –
perücken, Zubehöraccessoires, Bodys, Strumpfwaren, 
Strumpfhosen, Handschuhe) 

langfristiger Bedarf  

Elektrowaren  Elektrokleingeräte  
Elektrozubehör  
Radio, TV, Video („braune 
Ware“/  
Unterhaltungselektronik)  
Ton- / Bildträger  
Telefone / Telefonzubehör  
Fotoartikel  
Computer  
Leuchten / Lampen  

Elektrogroßgeräte („weiße Ware“)  

Hausrat, Möbel, 
Einrichtungen  

Glas, Porzellan, Keramik 
(GPK)  
Geschenkartikel  
Haushaltswaren  
Kunst / Kunstgewerbe  
Spiegel  
Heimtextilien, Bettwaren  
Raumausstattungsartikel  
Kurzwaren / Handarbeitsartikel  

Möbel  
Büromöbel  
Küchen  

langfristiger Bedarf  

Sonstiger 
Einzelhandel  

Teppiche  
Optikartikel  
Hörgeräte  
Uhren, Schmuck  
Babyartikel  
Musikalien  
Fahrräder, Fahrrad- / 
Motorradbedarf  

Bau- und Heimwerkerbedarf  
Gartenbedarf, -möbel  
Baustoffe  
Werkzeuge, Maschinen  

Quelle: GMA-Darstellung und eigene Ergänzungen 

3. WERBEANLAGEN

3.1 Werbeanlagen sind nur an der Stätte der Leistung zulässig.

3.2 Werbeanlagen an den Fassaden sind nur als Hinweis auf den Betrieb an den dem öffentlich Raum 
zugewandten Fassaden zulässig. Je Fassadenseite ist maximal eine dauerhafte Werbeanlage 
zulässig.

3.3 Selbständige Werbeanlagen (Stelen) sind nur  im Gebäudevorbereich zwischen 
Straßenbegrenzungslinien und Gebäude mit einer projizierten Grundfläche von bis zu 2,0 m x 2,0 
m und einer Höhe von bis zu 10 m zulässig. Je Betrieb sind maximal 2 Werbeanlagen zulässig
wenn sie einen Mindestabstand von 25 m haben.
Zusätzlich sind je Betrieb maximal 3 Fahnenmasten bis zu einer Höhe von 10 m als Hinweis auf 
den Betrieb zulässig.

Bewegliche Werbeanlagen und Lichtzeichen in Form von Lauf-, Wechsel- oder
Blitzlicht bzw. Himmelsstrahler  sowie Werbung auf Fensterflächen sind nicht zulässig.

3.4 Sonstige Werbung wie Beschriftung auf Dachflächen, an Giebeln, Türen sowie Masten sind nicht 
zulässig.

III. NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN (§ 9 Abs. 6 BauGB)

1. DENKMÄLER

Folgende nach Denkmalschutzgesetz in die Denkmalliste eingetragenen Denkmäler werden 
nachrichtlich übernommen:

· Reststück des Tunnelofens Nr. 5

2.       GASFERNLEITUNG

Die durch den Bereich GE 1 und GE 4 verlaufende Gasfernleitung L108/016/000 ist einschließlich 
des dargestellten Schutzstreifens von jeglicher Bebauung und Bepflanzung freizuhalten.

IV. HINWEISE

1. Wasserwirtschaft
Der Bebauungsplan liegt im geplanten Wasserschutzgebiet Zone III b. 

2. Bodenschutz
Im Plangebiet sind schädliche Bodenveränderungen möglich. Bei Vorhaben sind entsprechende 
Bodengutachten anzufertigen. Bei Verdacht von Bodenverunreinigungen ist unverzüglich die 
untere Bodenschutzbehörde des Rhein-Erft-Kreises zu informieren. 

3. Humose Böden
Im nordöstlichen Planbereich ist ein Bereich als Fläche mit humosen Böden gekennzeichnet. Auf 
die hiermit verbundenen Beschränkungen wird hingewiesen.

4. Grundwasserabsenkungen
Das Plangebiet liegt im Bereich der durch den Braunkohlenbergbau bedingten 
Grundwasserabsenkungen.

5. Kampfmittel
Es liegt ein diffuser Kampfmittelverdacht vor. Vor Baubeginn wird empfohlen eine geophysikalische 
Untersuchung der zu überbauenden Fläche durchzuführen.

6. DIN 4109 und DIN 45691
Die in I Nr. 1.4. der textlichen Festsetzungen genannten DIN 4109 und DIN 45691 können bei der 
Abteilung Planung, Bauordnung und Denkmalschutz der Stadt Frechen eingesehen werden.

7. Werbeverbot L183
In einer Entfernung von 20m, gemessen vom äußeren Fahrbahnrand, dürfen keine Werbeanlagen
errichtet werden.
Die Außenfassaden sind so zu gestalten, dass keine ablenkende Wirkung auf den Verkehr der 
Landstraße entsteht.

1.2 Ausschluss von Nutzungen in den Gewerbegebieten

1.2.1 In den mit GE festgesetzten Bereichen sind die gemäß § 8 Abs. 2 BauNVO allgemein zulässigen 
Nutzungen:

· Tankstellen

gemäß § 1 Abs. 5 BauNVO nicht zulässig.

1.2.2 In den mit GE festgesetzten Bereichen sind die gemäß § 8 Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise 
zulässigen Nutzungen:

· Vergnügungsstätten
gemäß § 1 Abs. 5 BauNVO nicht zulässig.

1.2.3 Zentrenrelevanter Einzelhandel

1.2.3.1 In den Bereichen GE 1, GE 2, GE 3, GE 4, GE 5, GE 6 und GE 8 sind zentrenrelevante 
Einzelhandelsbetriebe und sonstige Gewerbebetriebe mit Verkaufsflächen für den Verkauf von 
zentrenrelevanten Sortimenten an letzte Verbraucher nicht zulässig, wenn das angebotene 
Sortiment ganz oder teilweise den nachstehenden Warengruppen der Frechener Sortimentsliste 
zugeordnet ist.
Ausnahmsweise zulässig sind Verkaufsflächen von Handwerks-, Produktions-, Dienstleistungs-
und Großhandelsbetrieben für den Verkauf an letzte Verbraucher wenn sichergestellt ist, dass die 
Verkaufsfläche dem restlichen Betrieb in ihrer Größe wesentlich untergeordnet ist.

1.2.3.2 In dem Bereich GE 7 sind  zentrenrelevante Einzelhandelsbetriebe und sonstige 
Gewerbebetriebe mit Verkaufsflächen für den Verkauf von zentrenrelevanten Sortimenten an 
letzte Verbraucher nicht zulässig, wenn das angebotene Kernsortiment, mit Ausnahme der   
Warengruppen Nahrungs- und Genussmittel-   den nachstehenden Warengruppen der Frechener 
Sortimentsliste zugeordnet ist.


